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Lehrveranstaltungen im

Sommersemester 2022

Diese Broschüre fasst die Lehrveranstaltungen des Studienfaches Mathematik
in den Lehramtsstudiengängen für das Sommersemester 2022 zusammen1.
Weitere Informationen finden Sie im Veranstaltungsverzeichnis der Universität
Bremen. Dort finden Sie u. a. auch die Zuordnungen zu den einzelnen Modulen.
Des Weiteren bezeichnet das Kürzel VAK hier die Veranstaltungskennzi↵er
bzw. -nummer. Mit dieser können Sie auch die jeweiligen Veranstaltungen im
Stud.IP finden, wo auch weitere Einzelheiten und Informationen zu den hier
beschriebenen Veranstaltungen aufgeführt sind.

Stipendien und Fördermöglichkeiten

Nachstehend möchten wir Sie zudem über einige Stipendien und Fördermöglich-
keiten informieren. Auf der Seite Studienfinanzierung und Jobben der Univer-
sität Bremen finden Sie eine Vielzahl an Fördermöglichkeiten, von denen wir
einige kurz beschreiben möchten:

• Stipdendienlotse; Durch das BMBF betriebene Suchmaschine, die einem
ermöglicht auch kleinere Stipendienmöglichkeiten zu finden

• Stipendiumplus; Übersicht über Stipendien im Rahmen der Begab-
tenförderung

• Deutschlandstipendium; Vermutlich der größte einzelne Stipendiengeber
an der Universität Bremen

• BYRD; Wendet sich eigentlich an Promovierende, vergibt aber auch
Stipendien an Studierende. Zudem Liste der Vertrauenspersonen an der
Universität Bremen

Zudem bietet das BAföG weitere Fördermöglichkeiten.

1 Stand: Februar 2022

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/veranstaltungsverzeichnis
https://elearning.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studienfinanzierung-und-jobben
https://www.stipendienlotse.de/
https://www.stipendiumplus.de/startseite.html
https://www.uni-bremen.de/deutschlandstipendiat
https://www.uni-bremen.de/byrd
https://www.stw-bremen.de/de/baf%C3%B6g


Kontakte

Zentrum für Lehrer:innenbildung und Bildungsforschung

Das Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung und Bildungsforschung
(ZfLB) ist die zentrale wissenschaftliche Einrichtung für Lehrerinnen- und
Lehrerbildung der Universität Bremen.

zflb@uni-bremen.de

www.uni-bremen.de/zflb

Studienzentrum Lehramt: stz.lehramt@uni-bremen.de

Studienzentrum Mathematik

Anlaufstelle bei fachspezifischen Fragen im Fach Mathematik zu Studieninhal-
ten, Studienplanung, Studiengestaltung, Anerkennungen und Auslandsstudi-
um sowie Prüfungsordnungen und mögliche Schwerpunktsetzung im Studium.
Zudem zuständig für die Erstellung dieser Broschüre.

Lars Siemer
MZH 1300
+49 (0) 421 218 63744
szmathe@uni-bremen.de

www.szmathe.uni-bremen.de

www.uni-bremen.de/zflb
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Analysis 2
für Lehramt

VAK: 03-M-Gy3-2

Prof. Dr. Marc Keßeböhmer

Kontakt: mhk@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Dies ist die Fortsetzung des Moduls MGy3, Teil 1 (Analysis 1) aus dem
letzten Wintersemester, die dort gemeinsam mit den Vollfach-Studierenden
durchgeführt wurde. Es werden weiter grundlegende Themen der Analysis
behandelt, insbesondere Aspekte der Di↵erential- und Integralrechung in
mehreren Veränderlichen. Wir beginnen mit einer kurzen Wiederholung von
Aspekten der Analysis 1.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Vorlesung und die begleitenden Tutorien werden voraussichtlich wie-
der in Präsenz stattfinden können. In den Tutorien werden die korrigierten
Hausübungen wöchentlich besprochen sowie Inhalte der Vorlesung vertieft.
Das Modul Gy3 (Analysis 1+2) wird durch eine Modulprüfung als Klausur
über die Inhalte beider Vorlesungen abgeschlossen. Eine aktive und intensive
Mitarbeit an den unterschiedlichen Veranstaltungsformaten ist sehr emp-
fehlenswert! Es stehen ihnen unterschiedliche Kanäle zum platzieren ihrer
fachlichen Fragen zur Verfügung, die sie auch umbedingt nutzen sollten.
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Computerpraxis für Lehramt
im Bereich Schlüsselqualifikationen

VAK: 03-M-SQ-1

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@math.uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Digitalisierung war bereits vor der Pandemie ein stark diskutiertes Thema
im Schulunterricht. Die Erfordernisse des Distanzunterrichts haben allerdings
neue Fakten gescha↵en, und für eine kurzfristige und notgedrungen auch
hektische Umsetzung gesorgt.
In Der Veranstaltung Computerpraxis geht es generell den Einsatz von Softwa-
re im Mathematikunterricht. Dabei sind strenggenommen nicht nur Computer
selbst gemeint, sondern auch Smartphones, Tablets oder auch programmier-
bare Taschenrechner. Die Veranstaltung ist für den Studiengang Gymnasi-
um/Oberschule als Schlüsselqualifikation anerkannt mit 3 CP. Das Konzept
des Kurses ist gemeinsam mit Dr. Antti Viholainen von der University of
Eastern Finland erarbeitet worden und der gleiche Kurs findet leicht zeitlich
versetzt auch in Finnland statt.
Der Kurs deckt dabei Sofware wie Geogebra, TI NSpire, Excel, Scratch, Sage
und ähnliches ab, so dass man einen Einblick erhält, wie man die Software
funktioniert und wie sie im Unterricht verwenden könnte. Wir werden und aber
nicht nur mit konkreter Software beschäftigen, sondern auch eine allgemeinere
Perspektive auf den Einsatz digitaler Technologien im Unterricht einnehmen.
Aus unserer Sicht besonders interessant sind dabei die Erfahrungen der finni-
schen Kolleginnen und Kollegen mit dem Thema elektronische Prüfungsfor-
mate, die im finnischen Mathematikunterricht vorgeschrieben sind.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Seminarsitzungen finden in einem blended learning Format statt, d.h. es
werden kürzere Vorlesungen/Seminare als asynchrones Video bereitgestellt.
Dazu gibt es einstündige Präsenzsitzungen mit kurzen Hausaufgaben dazu,
die man wöchentlich abgibt. Die Videos werden in einfachem Englisch sein,
damit diese an beiden Universitäten genutzt werden können.
Die Hausübungen bilden die Basis für ein Portfolio, das die (unbenotete)
Prüfungsleistung darstellt.
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Forschungsmethoden anwenden
und reflektieren

(Masterarbeit)

VAK: 03-M-D6-3

Fiene Bredow

Kontakt: bredow@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende des Masterstudiengangs Mas-
ter of Education Gymnasium/Oberschule. Der dritte Teil des Moduls D6
knüpft an die Modulelemente D6-1

”
Mathematikdidaktische Forschungsdesi-

gns entwickeln“ und D6-2
”
Forschungstätigkeit im Kontext von Bildung und

Schule“ an. Das Modul D6 schließt dann mit D6-4
”
Erstellen der Masterarbeit

mit Auswertung der Forschungstätigkeit“.
In den zuvor absolvierten Modulteilen bei Prof. Dr. Maike Vollstedt haben
sich die Studierenden bereits mit den anfänglichen Schritten eines Forschungs-
prozesses in der Mathematikdidaktik beschäftigt, wie der Rolle von Theorien
oder dem Finden einer Forschungsfrage. D6-3 versteht sich nun als Begleitung
bei der Durchführung der Forschung bzw. Analyse der gewonnenen Daten.
Es soll dabei auf die konkreten Bedürfnisse der Teilnehmenden eingegangen
werden, einerseits hinsichtlich der Vermittlung von Grundlagen relevanter
Methoden der Datenanalyse, andererseits hinsichtlich einer Unterstützung im
wissenschaftlichen Schreibprozess sowie einer Vorbereitung auf das Abschluss-
kolloquium. Die konkreten inhaltlichen Schwerpunkte werden gemeinsam
in der ersten Seminarsitzung festgelegt und können ggf. auch im Laufe des
Seminars angepasst werden

Ziele

• Studierende lernen grundlegende Methoden der Datenanalyse kennen
und wenden diese auf Daten an.

• Die Teilnehmenden befassen sich fortwährend mit der Ausschärfung der
Gliederung und der zielgerichteten Präsentation ihrer Masterarbeit.

• Die Studierenden lernen notwendige Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens kennen, die sie beim Verfassen und Präsentieren ihrer Masterarbeit
unterstützen.

3



Ablauf und Format der Veranstaltung

Der erste Termin der Veranstaltung wird in der ersten Veranstaltungswoche
stattfinden. Die weiteren Termine werden gemeinsam mit der Seminargruppe
abgesprochen. Da es sich um eine Veranstaltung mit nur 1 SWS handelt,
besteht die Möglichkeit jede zweite Woche einen Termin (90 Min.) oder auch
Blocktermine durchzuführen.

Studien- und Prüfungsleistungen

Die Studienleistung, die in dieser Veranstaltung erbracht werden soll, besteht
in der regelmäßigen und aktiven Teilnahme an der Veranstaltung. Die Modul-
prüfung für das gesamte Modul D6 besteht aus der Masterarbeit und einem
Kolloquium. Die Veranstaltung D6-3 hat keine eigene Prüfungsleistung.
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Geometrie

VAK: 03-M-Gy2-1

Dr. Arsen Narimanyan

Kontakt: arsen@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In der Vorlesung beschäftigen wir uns mit der euklidischen und nichteuklidi-
schen Varianten der Geometrie und Trigonometrie. Ausgehend vom Schulun-
terricht wird die Analytische Geometrie vom höheren Standpunkt untersucht,
und so eine sichere Grundlage für die in der Schule unterichteten Themen
aus der Analytische Geometrie gewonnen. Wir beschäftigen uns mit Dreiecke,
Geraden, Ebenen, Geometrie auf der Geraden, Kreisen und Kugeln.

Alle notwendigen geometrischen Begri↵e werden in der Vorlesung entwickelt.
Somit kann die Vorlesung selbstständig ohne geometrische Vorkenntnisse
besucht werden.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Das Modul besteht aus 2 Veranstaltungen:

• Vorlesung (digital oder in Präsenz),

• Übung (digital oder in Präsenz).

Die Vorlesung wird mit einer schriftlichen Klausur abgeschlossen.

Lernziele

• kennen Konzepte des axiomatischen Aufbaus der Geometrie,

• leiten grundlegende Sätze der Geometrie durch logisches Schließen aus
den gegebenen Axiomen her,

• beherrschen grundlegende Begri↵e und Sachzusammenhänge der Geo-
metrie der Ebene.

• nutzen dynamische Geometriesoftware (z.B. GeoGebra, Cinderella, ...)
und setzen diese sinnvoll zur verstehenden Erschließung von Problemen
und zur Erkenntnisgenese ein,
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• können im Bereich der Geomtrie selbstständig Probleme lösen und
zentrale Sätze beweisen,

• vertiefen und entwickeln Kompetenzen im räumlichen Vorstellungs-
vermögen weiter,

• können Beispiele Nicht-Euklidischer Geomtrien nennen und darstellen.

Inhalt

• Axiomatischer Aufbau der Eulidischen Geometrie.

• Grundlagen der Euklidischen Geometrie (Dreieck, Kreis, ...).

• Geometrie im Raum (Volumen und Oberflächeninhalte von Körpern
und deren Mantelflächen).

• Auszüge aus der analytischen Geometrie.

• Nicht-Euklidische Geometrien.

Zielgruppe

Die Vorlesung richtet sich insbesondere an Studiengang Bachelor of Science,
dem sie einen tieferen Einblick in die geometrischen Strukturen und damit
die Voraussetzungen für einen fundierten Schulunterricht vermitteln möchte.
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Grundzüge der Mathematikdidaktik
Teil 2

VAK: 03-M-D1-2

Dr. Ingolf Schäfer, Luisa Gunia

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung ist die Fortsetzung der Grundzüge Teil 1. Nachdem wir
im Wintersemester einen generellen Überblick über die Fachdidaktik der
Mathematik bekommen haben, wollen wir nun im Teil 2 anhand eines der
zentralen Konzepte der Mathematik spezifischer unsere Kenntnisse vertiefen.
Genauer gesagt steht das Konzept Funktion im Mittelpunkt des Vorgehens.
Neben den klassischen Funktionen, wie sie direkt im Unterricht vorkommen,
werden wir uns auch mit geometrischen Abbildungen und sogenannten Zu-
fallsgrößen, also Funktionen in der Stocahstik, beschäftigen. Dabei stehen
grundlegende Konzepte wie Grundvorstellungen und Darstellungen im Zen-
trum. Von dort aus werden wir die Breite der Anforderungen beim Behandeln
des Themenkomplexes Funktionen in der Schule in Sekundarstufe 1 und 2
diskutieren und auch Aspekte inklusiven Unterrichts nicht auslassen.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Veranstaltung läuft in der Form von Vorlesung und Übung ab, wobei wir
das mit Wechsel innerhalb der Veranstaltung organisieren. D.h. es gibt im
Block Mittwochs erst eine Stunde Vorlseung und dann eine Stunde Übung.

Voraussetzungen

Eine Teilnahme an Teil 1 ist erforderlich, da beide Teile zusammen das Modul
D1 bilden und wir auf den Inhalte von Teil 1 aufbauen.

Literaturempfehlungen

Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
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Lineare Algebra 2
für Lehramt

VAK: 03-M-Gy1-2

Dr. Arsen Narimanyan

Kontakt: arsen@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In der Vorlesung Lineare Algebra 2 für das Lehramt beschäftigen wir uns
mit der Theorie der Vektorräume und den linearen Transformationen als
mathematische Strukturen, die zur Modellierung der praxisnaher Probleme
verwendet werden können. Die Studierende werden lernen, wie z.B. die Me-
thode der Gaußschen Elimination oder die Diagonalisierung funktionieren
und wie man sie als Rechenwerkzeuge anwenden kann.
In den Übungen zielt der Kurs darauf ab, Studierenden die Fähigkeit zu
vermitteln, mit großen linearen Systemen zu rechnen und gleichzeitig die
Konzepte hinter diesen Techniken zu verstehen.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Das Modul besteht aus 2 Veranstaltungen:

• Vorlesung (digital oder in Präsenz),

• Übung (digital oder in Präsenz).

Die Vorlesung wird mit einer schriftlichen Klausur abgeschlossen.

Lernziele

• Verwendung einer mathematisch korrekten Sprache und Notation für
die Lineare Algebra.

• Sicherer Umgang mit elementaren und vertieften Konzepten und Me-
thoden der Linearen Algebra,

• Beherrschen grundlegender Begri↵e und Sachzusammenhänge der Li-
nearen Algebra.

• Fähigkeit, im Bereich der Linearen Algebra Probleme selbstständig zu
lösen und zentrale Sätze zu beweisen.
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Inhalt

• Matrizen und Determinante,

• Lineare Gleichungssysteme, Lösbarkeit und Lösungsmethoden,

• Eigenwerte, Eigenvektoren und Eigenräume,

• Diagonalisierbarkeit,

• Skalarprodukte, Norm, Orthogonalität,

• Spektralsatz.

Zielgruppe

Die Vorlesung richtet sich insbesondere an den Studiengang Bachelor of
Science, dem sie einen tieferen Einblick in die algebraischen Strukturen und
damit die Voraussetzungen für einen fundierten Schulunterricht vermitteln
möchte.
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Lernprozesse in Mathematik
analysieren und gestalten

Gruppe 1 & Gruppe 2

VAK: 03-M-D4-1 & 03-M-D4-2

Prof. Dr. Christine Knipping

Kontakt: knipping@uni-bremen.de

Termine und Zeiten

Blockseminare: Mo 28.02.2022 und Mo 21.03.2021 jeweils von 14-20 Uhr
(digital)
Begleitseminare (in Präsenz):

• ab Mo. 25.04.2021, zweiwöchentlich, 16-18 Uhr (D4-1 Gruppe 1, unge-
rade Wochen)

• ab Mo. 02.05.2021, zweiwöchentlich, 16-18 Uhr (D4-2 Gruppe 2, gerade
Wochen)

Raum

Im Feb / März - online via Zoom (über Stud.IP), ab April MZH 1110

Veranstaltungsbeschreibung

Dieses Modul im 2. Semester des Master of Education Mathematik stellt
die mathematikdidaktische Begleitveranstaltung des Praxissemesters dar. In
diesem Modul soll eine theoriebasierte Vorbereitung und Auswertung von Ler-
narrangements im Alltagsunterricht unterstützt und begleitet werden. Dabei
wird auf vorher behandelte grundlegende Konzeptionen von Mathematikun-
terricht aufgebaut.
Im Praxissemester geht es vordringlich darum, die im bisherigen Studium und
in den bisherigen Praxisphasen erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen zur
Diagnose, zum Fördern und zum unterrichtlichen Handeln im Mathematikun-
terricht auszubauen. Es geht darum Unterricht zu planen, durchzuführen und
zu reflektieren.
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Ziele

Die Studierenden

• planen, gestalten, analysieren und diagnostizieren mathematische Lern-
prozesse, auch in fächerübergreifenden Unterrichtsphasen,

• kennen und nutzen sinnvolle Strategien, Werkzeuge und Modelle zur
Planung und Gestaltung mathematischer Lernarrangements,

• fertigen sto↵didaktische Analysen mathematischer Inhalte an, realisieren
eine Aufgabenkultur sinnvoll,

• kennen und nutzen Mittel zur Gestaltung von fachbezogenen Interak-
tionen,

• kennen und verwenden Materialquellen für den Fachunterricht,

• setzen fachliche Methoden und mathematikdidaktische Modelle ange-
messen ein,

• erstellen theoriebasierte Unterrichtsentwürfe auf der Basis von begründe-
ten Zielen,

• fertigen Sachanalysen, methodisch-didaktische Analysen für ihren Ma-
thematikunterricht an,

• erstellen didaktisch angemessene und durchdachte Arbeitsblätter,

• bewerten begründet Mathematikunterricht im Vergleich von Zielen und
deren Umsetzungen,

• interpretieren Schülerverhalten gemäß theoretischer Vorgaben angemes-
sen.

Ablauf und Format

Aufgrund der aktuell vorherrschenden besonderen Situation durch die Covid-
19 Pandemie werden die Blockveranstaltungen im Februar und März 2022
voraussichtlich noch digital stattfinden, ab April werden dann die zweiwöchent-
lichen Begleitveranstaltungen im SoSe 2022 in Präsenz stattfinden. In den
Schulen in Bremen findet der Unterricht in Präsenz statt. Flexibler Hybrid-
Unterricht könnte jedoch je nach Schulform und Jahrgang auch eine Realität
sein.
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Die Universität Bremen und das Zentrum für Lehrerbildung (ZfLB) der Uni-
versität Bremen, wie auch die lehrerbildenden Fachbereiche bemühen sich
mit vereinten Kräften darum, das Praxissemester auch in dieser Situation
sinnvoll und erfolgreich stattfinden zu lassen. In Mathematik bedeutet dies,
dass die Praktikumsbetreuung sowohl durch die geplanten digitalen Lehr-
veranstaltungen und Begleitveranstaltungen in Präsenz als auch durch (ggf.
digitale) Hospitationen Ihres Unterrichtes von uns weiterhin realisiert wird.
Ihre Mitarbeit und ihre (konstruktiven) Rückmeldungen diesbezüglich sind
besonders gefragt.
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Mathematisches Denken und Handeln 1
Mathematikunterricht inklusiv

VAK: 03-M-D5-2.1

Tarik Jaschke

Kontakt: tarik.jaschke@uni-bremen.de

Zeit

Donnerstag: 12:00 - 14:00 Uhr, wöchentlich (ab 21.04.2022)

Ort

Präsenz, MZH 4140

Veranstaltungsbeschreibung

In diesem Seminar, das als erster oder zweiter Teil des Moduls D5 im Mas-
terstudium des Lehramtes ”Gymnasien/Oberschulen“ belegt werden kann,
werden Studierende gemeinsam mit Studierenden des Lehramtes

”
Inklusi-

ve Pädagogik“ in spezifische Fragen des inklusiven Mathematikunterrichtes
eingeführt. Die Veranstaltung ”Mathematikdidaktik inklusiv“ vertieft ma-
thematikdidaktische Fragestellungen mit Blick auf sonderpädagogisch förder-
bedürftige Schülerinnen und Schüler im di↵erenzierenden Mathematikunter-
richt. Zugänge zu Arbeitsweisen, Methoden, Terminologien und Erkenntnisse
der inklusiven Mathematikdidaktik werden dazu erarbeitet. Das Modul soll
erschwerte, bereichsspezifische Lehr-Lernbedingungen und Unterstützungsbe-
darfe bezüglich verschiedener Diagnosemöglichkeiten und Förderschwerpunkte
erarbeiten. Typische Barrieren und geeignete Unterstützungsmöglichkeiten
des inklusiven Mathematikunterrichts werden thematisiert.

Ziele

Die Studierenden

• kennen exemplarisch die Bedeutung sonderpädagogischer Förderbe-
darfe und die damit für Lernende und Lehrenden Implikationen im
(Mathematik-) Unterricht der Sekundarstufe 1,

• verfügen über Kenntnisse typischer (Lern-)Schwierigkeiten im Mathe-
matikunterricht zu exemplarischen Förderschwerpunkten und mathe-
matischen Inhaltsbereichen, insbesondere in der Sekundarstufe 1,
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• zeigen Kenntnisse domänenspezifischer Konzepte zu Diagnose und Förde-
rung,

• adaptieren mathematische Aufgaben, Materialien und Lernarrangements
für spezifische Lernausgangslagen und analysieren (sonderpädagogische)
Materialen und Ansätze für spezifische Bedarfe aus mathematikdidakti-
scher Sicht,

• haben Kenntnisse zur Bedeutsamkeit und möglichen Umsetzungen der
Anregung von Kommunikation und Kooperation im inklusiven Mathe-
matikunterricht.
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Mathematisches Denken und Handeln 2
Partizipation am Mathematikunterricht

VAK: 03-M-D5-2.2

Prof. Dr. Christine Knipping

Kontakt: knipping@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

In diesem Modul im 2. oder 4. Semester des Master of Education Mathema-
tik werden mathematikdidaktische Vertiefungen aktueller Forschungsgebiete
zum mathematischen Denken und Handeln angeboten. Methodisch sollen
die Merkmale forschenden Lernens möglichst umfassend einbezogen werden.
Im SoSe 2022 sollen die Studierenden spezielle Theorien und Modelle zum
mathematischen Denken und Handeln in alltäglichem Mathematikunterricht
kennen lernen. Die Veranstaltung

”
Mathematisches Denken und Handeln

– Partizipation am Mathematikunterricht“ vertieft mathematikdidaktische
Fragestellungen mit Blick auf Möglichkeiten von Schülerinnen und Schüler
fachlich-inhaltlich am Mathematikunterricht zu partizipieren. Zugänge zu
Arbeitsweisen, Methoden, Terminologien und Erkenntnisse der deskriptiv und
interpretativ ausgerichteten Mathematikdidaktik werden dazu erarbeitet. So
sollen inhalts- und bereichsspezifisch konkrete Lehr-Lernbedingungen und
Unterstützungsmöglichkeiten von Lernenden erkundet werden. Typische In-
teraktionsmechanismen und Aushandlungsformate in alltäglichem Unterricht
werden dabei kritisch hinterfragt.

Zeit

Donnerstag: 10:00 - 12:00 Uhr, wöchentlich (ab 21.04.2022)

Ort

Präsenz, MZH 2495 (Matelier)

Ziele

Die Studierenden

• nutzen empirische Befunde und theoretische Kenntnisse zur Beobach-
tung und Analyse von Lehr-Lern-Prozessen in alltäglichem Mathema-
tikunterricht,
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• rezipieren dazu Forschungsliteratur,

• analysieren mathematikdidaktisch fundierte Lernarrangements für den
Mathematikunterricht und haben dabei Prozesse mathematischen Ler-
nens in Hinblick auf mathematisches Denken und Handeln im Mathe-
matikunterricht im Blick,

• antizipieren di↵erentes und divergentes Problemlösen seitens der Ler-
nenden,

• hinterfragen methodisch und didaktisch, inwieweit das Vernetzen ma-
thematischer Inhalte im Unterricht gelingt,

• adaptieren Lernumgebungen, so dass der Aufbau von Mathematisie-
rungsmustern Lernenden gelingen kann.

Ablauf und Format der Veranstaltung

Diese Veranstaltung im SoSe 2022 wird in Präsenz stattfinden. Dabei wer-
den verschiedenen Arbeitsformen (Übungen, Gruppenarbeiten, Diskussionen)
genutzt.
Ihre Mitarbeit und ihre (konstruktiven) Rückmeldungen sind in dieser Veran-
staltung ausdrücklich erwünscht.
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Stochastik

VAK: 03-M-STO-1

Dr. Ingolf Schäfer

Kontakt: ingolf.schaefer@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung Stochastik beschäftigt sich mit der mathematischen Be-
handlung von Zufallsprozessen.
Grundlage bildet dabei das Axiomensystem für Wahrscheinlichkeitsräume
von Kolmogorov. Inhaltlich werden folgende Themen behandelt:

• Stochastische Modellbildung

• Wahrscheinlichkeitsmaße und Verteilungen (auf diskreten Mengen, den
reellen Zahlen R und mehrdimensionalen Rn).

• Zufallsvariablen und Verteilungsfunktionen

• stochastische (Un-)Abhängigkeit und bedingte Wahrscheinlichkeiten

• Erwartungswerte, Varianz und Kovarianz

• Dichten und Faltungen

• Gesetz der großen Zahlen

• Zentraler Grenwertsatz

• Ggfs.: Schätzverfahren und Hypothesentests

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Veranstaltung läuft nach dem klassischen Vorlesung + Übungsgruppe-
Format. Es finden also Dienstags und Donnerstag jeweils die Vorlesungen
statt und die Termine der Übungsgruppen klären wir in der ersten Sitzung.
Wie üblich besteht die Studienleistung in der erfolgreichen Bearbeitung der
Übungsaufgaben und die Prüfungsleistung ist eine Klausur.
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Literaturempfehlungen

• H. Dehling und B. Haupt. Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
und Statistik, Springer 2004.

• H.-O. Georgii. Stochastik, De Gruyter 2015.

• M. Kesseböhmer. Vorlesungsskript Stochastik, Bremen 2020.

• U. Krengel. Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik,
Vieweg 2005
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Mathematisches Denken in Arithmetik
und Geometrie 2 (großes Fach)

VAK: 03-M-EM2-1

Dr. Christoph Duchhardt, Stela-Liana Brannath,

Martin Große-Schulte, Karin Annetta Horstmann,

Birgit Reinkensmeier, Marcel Wolters, Viktoria Zoeger

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Das Modul EM2 ist die zweite große Fach-Veranstaltung in der Elementar-
mathematik. In der Vorlesung werden grundlegende Themen der Arithmetik
und Geometrie behandelt, u. a.

• Zahlenfolgen

• Haus der Vierecke und Deckabbildungen / Symmetrien

• Kombinatorik

Dabei werden Inhalte der EM1 – vollständige Induktion, Aussagenlogik,
Mengen – angewandt und wiederholt.
In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Goldener Schnitt, Fibonacci-Zahlen und Pascal’sches Dreieck

• Abbildungsgeometrie

• Klassische Geometrie anhand der Figur des Arbelos

Die Workshops und die Vorlesung sind dabei inhaltlich lose verbunden.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10),
begleitenden Tutorien dazu, sowie drei Workshops (Fr Nachmittag) zu un-
terschiedlichen Themen, die jeweils vier Wochen lang besucht werden. Die
Workshops und die Tutorien sind mit einem Übungsbetrieb verknüpft, in dem
wöchentliche Übungsaufgaben abgegeben und korrigiert werden.
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Alle Veranstaltungen werden – falls es die Lage zulässt – in Präsenz stattfinden.
(Falls nicht, so werden die Online-Veranstaltungen überwiegend synchron
stattfinden, aber auch asynchrone Anteile (Vorbereitungs-Materialien, Videos
etc.) enthalten.)
Die Workshops werden von erfahrenen Lehrer*innen geleitet.
Die Klausur zum Modul wird voraussichtlich Ende Juli / Anfang August
geschrieben werden und sich auf die Inhalte von Vorlesung und Workshops
beziehen.

20



Mathematisches Denken und Lernen 2
(kleines Fach)

VAK: 03-M-EMDG2a

Porf. Dr. Maike Vollstedt, Dr. Christoph Duchhardt

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Veranstaltung EMDG2a ist die zweite große Fach-Veranstaltung in der
Elementarmathematik (Kleinfach). In der Vorlesung werden grundlegende
Themen der Arithmetik und Geometrie behandelt, u. a.

• Zahlenfolgen

• Haus der Vierecke und Deckabbildungen / Symmetrien

• Kombinatorik

Dabei werden Inhalte der EM1 – vollständige Induktion, Aussagenlogik,
Mengen – angewandt und wiederholt.
In den drei Workshops (s. u.) werden Themen aus Arithmetik und Geometrie
gemeinsam aktiv entdeckend erarbeitet:

• Fibonacci-Zahlen und Pascal’sches Dreieck

• Abbildungsgeometrie

• Klassische Geometrie anhand der Figur des Arbelos

Die Workshops und die Vorlesung sind dabei inhaltlich lose verbunden.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Vorlesung (Mi 8-10), beglei-
tenden Tutorien dazu, sowie drei Workshops (Fr 10-14) zu unterschiedlichen
Themen, die jeweils vier Wochen lang besucht werden. Die Workshops und
die Tutorien sind mit einem Übungsbetrieb verknüpft, in dem wöchentliche
Übungsaufgaben abgegeben und korrigiert werden.
Alle Veranstaltungen werden – falls es die Lage zulässt – in Präsenz stattfinden.
(Falls nicht, so werden die Online-Veranstaltungen überwiegend synchron
stattfinden, aber auch asynchrone Bestandteile (Vorbereitungs-Materialien,
Videos etc.) enthalten.)
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Die Klausur zur Veranstaltung wird voraussichtlich Ende Juli / Anfang August
geschrieben werden und sich auf die Inhalte von Vorlesung und Workshops
beziehen.
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Stochastisch Denken

VAK: 03-M-EM3-1

Dr. Christoph Duchhardt

Kontakt: christoph.duchhardt@uni-bremen.de

Veranstaltungsbeschreibung

Die Vorlesung zur EM3 behandelt die drei großen Bereiche

• Daten und deskriptive Statistik,

• Wahrscheinlichkeitsrechnung und

• Hypothesentesten,

wobei der Fokus auf der Wahrscheinlichkeitsrechnung liegt.

Ablauf, Format und Prüfungsform

Die Veranstaltung besteht aus einer wöchentlichen Plenums-Sitzung (Do 14-
16) einem dazugehörigen Übungsbetrieb, in dem (als Teil der Studienleistung)
Übungszettel bearbeitet, korrigiert und besprochen werden.
Alle Veranstaltungen werden – falls es die Lage zulässt – in Präsenz stattfinden.
Die Vorlesung wird asynchrone Anteile im Sinne des Inverted Classroom bein-
halten. Die Plenums-Sitzung wird daher meistens keine klassische Vorlesung
sein, sondern oft zur Besprechung von Fragen und zur Vertiefung der Inhalte
genutzt werden.
Die Klausur zum Modul wird voraussichtlich Ende Juli / Anfang August
geschrieben.
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